
Sie haben das Recht, die Ware innerhalb von 14 Tagen nach Lieferung ohne Begründung an den Nomos Verlag,  In den Lissen 12, 76547 Sinzheim 
zurückzusenden. Bitte nutzen Sie bei Rücksendungen im Inland den kostenlosen Abholservice. Ein Anruf unter Tel. +49 7221 2104-45 genügt.  
Unsere Datenschutzbestimmungen finden Sie unter nomos@shop.de/go/datenschutzerklaerung.

Bestell-Hotline +49 7221 2104-37  |  Online www.nomos-shop.de 
E-Mail bestellung@nomos.de  |  Fax +49 7221 2104-43  |  oder im Buchhandel

Nomos Verlagsgesellschaft  
Waldseestraße 3–5 | D-76530 Baden-Baden | www.nomos.de eLibrary

Nomos

Kann platonisches Denken für die Philosophie 

und die Politikwissenschaft heute relevant sein?

Platonisches Denken heute
Festschrift für Barbara Zehnpfennig
Herausgegeben von PD Dr. Bettina Fröhlich,  
Prof. Dr. Hendrik Hansen und Dr. Raul Heimann
2021, 420 S., brosch., 89,– € 
ISBN 978-3-8487-6769-4 
(Politika. Passauer Studien zur Politikwissenschaft, Bd. 13)
www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-6769-4

Bettina Fröhlich | Hendrik Hansen | Raul Heimann (Hrsg.)

Politika. Passauer Studien zur Politikwissenschaft  |13

Platonisches Denken heute

Festschrift für Barbara Zehnpfennig

Kann platonisches Denken für die Philosophie und die Poli­
tikwissenschaft heute noch relevant sein? Um diese Frage 
zu beantworten, zielen die Beiträge des Bandes zum einen 
darauf, die platonischen Dialoge neu zu lesen und text­
hermeneutisch zu interpretieren. Zum anderen beziehen 
sie sich in systematischer Hinsicht auf Platon und wenden 
seine Philosophie, insbesondere das dialogische Verfahren, 
auf die Auseinandersetzung mit politischen Fragen der 
Gegenwart an. Die Festschrift ist Barbara Zehnpfennig 
gewidmet, deren philosophisches und politikwissenschaft­
liches Wirken darauf ausgerichtet ist, die sokratisch-

platonische Philosophie für die Gegenwart fruchtbar zu 
machen.

Mit Beiträgen von
Anke Adamik, Sarah Al-Taher, Viktoria Bachmann, Philip 
Breuer, Johanna Falk-Seifert, Bettina Fröhlich, Benjamin A. 
Hahn, Hendrik Hansen, Thomas Haslböck, Raul Heimann, 
Johannes Frank Hoerlin, Vanessa Jansche, Peter Kainz, 
Christina Kast, Eva-Maria Kaufmann, Ulrich Kühn, Laura 
Martena, Julian Obenauer, Victor Peneff und Thomas 
Wimmer.
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Platonisches Denken heute

Festschrift für Barbara Zehnpfennig

Is Plato’s philosophy still relevant for current issues in politics 
and political science? In order to answer this question, the 
contributions to this volume endeavour to re-read the 
Platonic dialogues and to interpret them in terms of textual 
hermeneutics on the one hand. On the other hand, they 
refer to Plato from a systematic point of view and apply his 
philosophy, in particular the method of Socratic dialogue, 
to discussions on contemporary political issues. The volume 
is dedicated to Barbara Zehnpfennig, whose works aim at 
making Socratic–Platonic philosophy fruitful for the present 
on the basis of a new interpretation of Plato’s philosophy.

With contributions by
Anke Adamik, Sarah Al-Taher, Viktoria Bachmann, Philip 
Breuer, Johanna Falk-Seifert, Bettina Fröhlich, Benjamin A. 
Hahn, Hendrik Hansen, Thomas Haslböck, Raul Heimann, 
Johannes Frank Hoerlin, Vanessa Jansche, Peter Kainz, 
Christina Kast, Eva-Maria Kaufmann, Ulrich Kühn, Laura 
Martena, Julian Obenauer, Victor Peneff und Thomas 
Wimmer.


